
oöommt ZU Gott denn ein Gejalbter und ein r Yag ein Chrift no
19 geringd jein: ich gebe ıDmMm gern e Dre n erniedrige mich DOTE ibm Eın
Chrift heißt al0 on Dder albung, n DO  z heiligen Geift,““

Das ind urze Mıtteilungen aus uftbers VDorleiung uber den eriten 30
bannıisbrief. 16€ urften aber genüugen als Hei]piele, die deren ADert bekunz
den und vielleicht in mancdhbem e)er ÖC VDerlangen wedcden, )ie iın ibrem ganzen
Umfange fennenzulernen. AWWDie £utber un amı auch jeine Zuboörer
)1e gewertet baben, Jagen jJeine S  ußworfe „Jobhannes hat 11g

HE 51 £ehre om Glauben, DEr 16 un em Rreuz gelehrt. €$ DAg
br rei: Kleider, Derjonen, Zeiten nd OÖrte, NUur beflectt euch nıcht mit Göotzen:
ienit] Der err Sejus gebe, IÖQß WIr mit unjerm Beift un Sinn Öie agpoftoli{che
un qOriftliche re erfalfen

MS _ Zuthers Pfalmen-QAhrslegung. ”
Der 47 alIm ift eine Weistagung D O Chrifto, 1WWDIE Quf:

abren n ein Könıdg Werden uber alle ADelt, obn allen Schwert{chlag,
lHein durch Iaucdhzen, Singen un Dofaunen, ÖAas ift durch e (robhliche Dre  2  P
digt ÖCg E vangeliums, gleichwie Hie Nitauern erichos Nelen durch Dofaunen
un guchzen, obn alle aften

Der 127 Dialm ift ein Z£ehre: Pjalm, denn lehret, Daß weltlich X e
qıment und aushbalten eife ottes aben 1ınd un Hein in jeiner
an {tebet Denn nıcht NricOe un gut Kegiment qıbt, Ög hilft Feine
WWDeisheit, rönung, treit noch Kuftung, NriIcOE z erhbalten LD nıcdh
GAluc mi VWDeib, Rıind und Gefinde gibt, Ög ift alle Oorge uns Arbeit um)onft.

Der alm ut ein C roft Im Der vermabhnet uUungs, Daß Wr
Wort Jollen boren un lernen uns troöftet uUung, Oaß Wr Aroß un el
U1g ÖADOoN aben, namlıch, Daß alle unjere Orfe n erFfe jollen glud
elig jein WIder alle SeINDE, leich wie e1in Dalmbaum 1 alter grünet un
Nrucht bringet WIDder alle ıe un o Welches Menfihenlebhre nıcht
Luf, Jondern WIE der in Öl preu verwebt, alt0 vergehen Y1e auch, Denn

Droben uUs „Summarien uber die Dfalmen“ 1531—15 VL ı11 in Öder
Keihenfolge Öder £inteilung Öer Dialmen durch den KXReformator.

872



ott bat guch Gefallen an Jolchen ulern jeines ÖOr{Is Ypricht er); aber die
andern Laßt untergeben.

Der 15 Dialm i{t ein B et: PDijalm WiIder ıe CTraurigtkeit Dder WL#
m u 5C$ e1i{its velches zuweinlen Fommt DO Teufel je zuweilen auch
on Yienfchen, 1O WIder bandeln mit böjen Tucten un Draktiken, dgß Wr
mujten etrubt werden, vVvenn WILr große Hosbheit WIder jeben
AYber ÖdS ı {t NMARLLEr als €$ Ungluc, IDIE diejer Dijalm
DIE ein Krempel aibt, damıt WIr I6 yollen getröfte jein und lernen allerier
Unfall nı )ich beküummern und betruben noch amıt Yich 1m AHerzen beißen
und freiten, Jondern uns halten und €$ Flagen, ge
wiß, OAß WIr rhböret und ndolich erlöfet werden, WIeE ankt Salobus Auch
)aat ( 13) 29 jeman betrubet, Dder bete!“

Der 145 Dialm ift ein Dantk:Dijalm ur ÖS KRoniıiqgqreich Chrifti, 19
zulunftig YWAQT, un reibet ebr ÖA$s obe ADert Gott oben, jeine YNiacht
und jein eich rubmen. Denn C hriftı Reich un YMiacht ı {t unfier dem
R 1, 1D Nans nicht durchs Dredigen, ehren un Mekennen
rubhmete, WEer Oönnte {10DA$s ÖAvyon enten, gefchweige denn wijljen? s ift aber
jeine und Jein Neich Dder Art, Oaß e aufbilft den Gefallenen, ıH an

nımmt der Elenden, ÖiE under Icomm, DE ofen lebendig nacht Ia i(ts,
Dder alles ernabhret, ÖCr jeiner Aeiligen Unrufen erhoret, fuf, 1DA$ Yie begehren,
ıe behutet er  O

DIAS reu3z Oriftı bei Zuther.”
VDon ttoO Zadhmann, Aad Colz

Chriftus Fann vergeben, weil ÖA$s Aer3 ÖC$ Vaters Ffennt no weil Dder atfer
will, Da durch ıDn jein Vergebungswille offenbar WELDE., Dergebung ift alo
eine vollig grundlofe, NUEK in Dder 1e€ begrundete Tat ottes SZie bat DOT Hem

Yiach ÖCcm Zermon DON ÖCr BHetrachtung ÖC$s heiligen Seidens Chrifti und dem Zermon DOoN
der BHereitung ZUM Sterben.

Der Stellennachweis erfolgt {tets uUus Clemen, Aand wortliche Wiedergaben durch AUngabe
der Zeiten un Aeilen, allgemeine Inngemaße Zinweife Ur Ungabe Öer Abfhnitte nit römifchen
Aahlen,
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